
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Heidekrautheide 0,6 km nördlich Sandkrug

glazialer Binnendünensand

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Schönwalde

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 2 4 6 0 0 8 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 4 9 7

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

3 3 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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BR
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TT Z

67

SB L

81

TW V

4

KR H

2

DU G

Vegetationseinheiten
Heidekrautheide; Schlängelschmielen-Faulbaumgebüsch; Brombeer-Faulbaumgebüsch; Rotstraußgras-Faulbaumgebüsch;
Faulbaum-Eichen-Birken-Vorwald; Landreitgrasflur

VC ZHabitate + Strukturen AD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

KZ M

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03257

Unter einer Energiefreileitung im Kiefernforst wächst auf welligem Binnnedünensand eine Heidekrautheide. Besenheide ist mit 
Schlängelschmiele vergesellschaftet. Vereinzelt tritt Landreitgras auf. Eingestreut sind kleinflächige, nicht geschützte Landreitgrasfluren. In 
der Umgebung eines Strommasten sind sie etwas ausgedehnter. Die Heide ist mit Faulbaum-, Sandbirken- und Stieleichenbüschen 
durchsetzt, die z.T. zu Gebüschen zusammentreten. An den Schneisenrändern finden sich etwas höherwüchsigere Vorwaldstadien. Eine 
Entbuschung der Heide ist dringend erforderlich, um das geschützte Offenbiotop zu erhalten.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Frangula alnus Avenella flexuosa Calluna vulgaris

Betula pendula Quercus robur Calamagrostis epigejos

Pinus sylvestris Rubus fruticosus Agrostis capillaris Corynephorus canescens
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Rumex acetosella


